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Unsere Zeitung bestellen!

ki«e deutsche Niederlage
Wer die französische und englische Antwort ans die devt-> l

ßcheil Schritte in der Kriegsschuldfrage im Zusammenhang ?
lvrit der Sicherheitskonferenz genau durchlieft, wird die s
ganze Bitterkeit der Ablehung des deutschen Standpunkts '
fihlen . Zn diesen Antworten wird die bisherige Stellung !
-der französtschen und der englischen Regierung zur Kriegs - ^
schuldfrage und zu dem, was im Versailler Vertrag nieder¬
gelegt ist, aufrecht erhalten . Die Sache steht also genau i
dort, wo sie vorher stand. Daß Deutschland die Kriegs - ?
schuldlüge zurückweist , ist mehrfach in aller Form auch amt - >
sich erklärt worden , und die Erklärung der Regierung Lu-
ther -Stresemann ist nur eine Wiederholung . Man muß sich
jetzt darüber klar sein, daß die Kriegsschuldfrage nun , nach s
diesem Schriftwechsel , von der deutschen Regierung in abseh¬
barer Zeit amtlich nicht wieder aufgeworfen werden kann, s
Hätte sie ihre jetzige Erklärung unterlassen, so wäre es ihr f
möglich gewesen , auf der Konferenz die Angelegenheit zur z
Sprache zu bringen , und zwar mit besserer Aussicht aus i
Erfolg und ohne die Gefahr einer Niederlage . Im übrigen s
hätte die deutsche Erklärung , wenn sie wirklich aufs Ganz« ^
hätte gehen wollen, die Kriegsschuldfrage zur Bedingung )
für die Annahme der Konserenzeinladung machen müssen . ?
Sie hat das nicht getan . Vielmehr ist die Annahme ohne ;
Vorbehalte und Bedingungen geschehen. H

Der .Vorwärts " spricht von einem Fehlschlag der deut ^
scheu Regierung und erklärt u. a . : „Das Ergebnis ist , daß >
man die französische und die englische Regierung gezwungen i
hat , in der Oeffentlichkeit mit aller Schärfe an den Auf- -
sassungen festzuhalten, die ste selbst wahrscheinlich im in- ^
«ersten Schrein ihres Herzens längst nicht mehr als ganz §
haltbar anerkennen . Kein Widerruf , keine Aenderung :
ihrer bisherigen Haltung ist erreicht. Man hat sich viel- ^
mehr auf diese festgenagelt, obwohl sie gerne von ihr her- !
unter möchten . Dabei muß man sich noch den Hohn gefallen ?
lassen , daß die Gegenseite mit Genugtuung die Wesenlosig- «
keit der deutschen Erklärung feststellt, die ja nicht als .„Vor - f
behalt" gedacht sei . . . Zedermann steht , daß die der Re - k
gierung anbefohlene Strategie zu einer schwere« Schlappe j
geführt hat . Mit dieser Schlappe und mit der Bedingung k
belastet, über die Schuldfrage und die Räumung nicht mehr z
zu sprechen, erscheint die deutsche Vertretung jetzt auf der i
Konferenz . f

Auch das „Berliner Tageblatt " (Dem .) spricht von einem s
Mißerfolg der Regierung und einer Schwächung der deut- s
schen Stellung auf der Konferenz von Locarno . „Will je- d
mand behaupten"

, so schreibt das Blatt , „daß in den letzte« z
48 Stunden das Ansehen der Regierung gestiegen, die Lage S
Deutschlands auf der Konferenz besser geworden sei ? Der f
Schaden , den der Mangel an Verantwortungsgefühl und j
die politische Unfähigkeit der Deutschnationalen wieder k
einmal angerichtet haben , ist riesengroß. k

Die „Germania " (Z . ) erfährt , man kan nicht behaupten , ?
daß das diplomatische Vorspiel, das dieser Konferenz vor- i
ausgegangen ist, ein Ruhmesblatt in den Annalen der deut- -
schen Geschichte bedeutet. Im Gegenteil , durch das deutsch- ^
nationale Drängen hat sich die Reichsregierung in eine l
Sackgasse treiben lasten, aus der sie nicht heraus kann, ohne k
eine Blamage einzustecken. Bas ergibt sich aus den Schrift- L
stücken, die zwischen Deutschland und den verbündeten Mich- !
ten gewechselt worden sind. ?

Die frankfurter Zeitung " schreibt : Praktisch steht man !
also genau an dem Punkt wie vor einem Zahre , wo man in ?
einer einseitigen deutschen Erklärung die Kriegsschuldbe- !
lastung ablehnte , ohne daß die Gegenseite diese Ablehnung z
anerkannt hätte . Dafür hat man aber zwei Tage lang dis s
Gefahr auf sich genommen, der Konferenz ernstliche Schwie- r
rigkeiten zu machen und die Schuld daran auf sich nehmen z
zu müssen. Das Kabinett Luther hat in einem Verfahren r
der Geheimdiplomatie , für das es sich wohl noch wird recht- ?
fertigen müssen, den Dsutschuationalen einen Gefallen ge- i
tan , aber der Nutzen für die deutsche Sache , für die wirk- ^
liche Klärung der Kriegsschuldfrage ist sehr fraglich. Man r
kann nur froh sein, daß dieses ganze, wenig erfreuliche Ka- §pitel deutschnationaler Kriegskunst jetzt hinter uns liegt . l

Der Wortlaut der Antwortnoten.
Don der französischen und der englischen Regierung finv hier¬

auf den deutschen Botschaftern in Paris und London nachstehende
Antworten zugegangen:

Die französische Erklärung
Die Regierung der französische « Republik hat mit Befriedi¬

gung die Antwort erhalten, womit ihr die deutsche Regierung
-ihre Zustimmung zu dem Zusammentritt der Kousereuzvo«
Locarno mitaeteilt hat. Sie nimmt Vermerk davon, dah diese
Zustimmung keinen Vorbehalt enthält.

Die gleichzeitig von dem deutschen Botschafter überreichte
MündlicheErklärung bezieht sich auf zwei Fragen, die in
keiner Weise mit den Verhandlungen von Lo¬
carno vermischt werden könne «, da sie in keiner Be¬
ziehung zu der Erörterung des Sicherheitsvaktes stehe«.
. Was die erste dieser Bemerkungen anlangt, so ist die fran¬
zösische Regierung der Ansicht , dah die Frage dnrch den Ver¬
trag von Versailles geregelt worden ist, an dem, wie die
französische Regierung in ihren Noten klar znm Ausdruck ge¬
bracht hat, die Verhandlung über den Sicherheitspakt keine
Aenderung vornehme « kau «. Was die Räumung der
Kölner Zone und die damit im Zusammenhang stehende
Frage der Abrüstung Deutschlands betrifft, so erinnert die fran¬
zösische Regierung daran, dag es nur von Deutschland selbst
abbängt, ihre Vereinigung durch die Erfüllung seiner Verpflich¬
tungen zu beschleunigen. Die französische Negierung kann sich
sin dieser Hinsicht nur auf die alliierte Note vom 38. Mai 1925
beziehen.
^ Die französische Negierung nimmt Vermerk davon , dah di«
Deutsche Regierung mit ihr darüber einverstanden ist, dah die
sin dem deutschen Memorandum niedergelesten mündlichen Be¬
merkungen nicht , so anznseüen sind , als ob sie r» Bedingungen
»der Vorbehalten für die Konferenz führten.

Die englische Antwort
Sr . Majestät Regierung hat mit Befriedigung die Erklärung

entgegeugenommen , wonach die Reichsrcgierung de» Vorschlag
Sn einer am 5. Oltober beginnenden Konferenz in Locarno an¬
genommen bat. Sr . Maj . Regierung stellt mix Genug¬
tuung fest , dah die Annahme ohne Vorbehalt
erfolgt.

In Beantwortung der gleichzeitig von Ew. Exzellenz abge¬
gebene« Erklärung beehre ich mich von der Versichern»« Ew.
Erz. Vermerk zu nehme«, dah die darin aufgeworfenen Fragen
keine Vorbedingung für eine Zusammenkunft der Auhenministerbilden. In der Tat stehen diese Fragen in keinem
Zusammenhang mit den Verhandlungen über
einen Sicher - eitsvakt und haben keine« Teil des vor¬
bereitende « Meinungsaustauschesgebildet.

Hinsichtlich des Teils der Erklärung, der DeutschlandsEin¬
tritt in den Völkerbund betrifft, stellt Sr . Maj . Regie¬
rung mit Befriedigung fest, dah die deutsche Regierung keine
Einwendungen gegen diese wesentliche Bedingung jedes gegen¬
seitigen Pakts erhebt . Die Frage der Verantwortlichkeit Deutsch¬lands für den Krieg wird durch de» geplanten Pakt nicht auf»
geworfen und Sr . Maj . Regierung vermag nicht z« erkennen,
-warnm die deutsche Regierung es für angebracht gehalten hat,
>sie in diesem Augenblick anfznwerfeu . Sr . Maj . Regierung muh
bemerken, dah die Verhandlungenüber eine« Sicherheitspakt de»
Vertrag von Versailles und ihrUrteilüberdieBergan-
genheit nicht zu ändern vermag.

Hinsichtlich der Räumung der Kölner Zone beehre
sich mich z« wiederholen , dah der Zeitpunkt der Räumung aus-

iehlich von der Erfüllung der deutschen Abrüstungsvervilich-
abhängt und dah Sr . Majestät Regierung die Erfüllung

ser Verpflichtungen begrüben wird , weil sie den Alliierten die
baldige Räumung der nördliche« Zone ermögliche» wird.

*

Die französischen Blätter zur Antwort Briands
Paris , 30 . Sevt. Die Morgendlätter veröffentlichen die vom

Auhenminister Briand erteilte Antwort auf die Annahme der
Einladung zur Sicherbeitspaktkonferenz , sowie den Text der
englischen Antwort. „Petit Parisien" schreibt : Die von Briand
erteilte Antwort sei so klar, dah sie keines Kommentars bedürfe.Der Schlubvassus zeige, daß der Zwischenfall abgeschlossen fei,La die deutsche Regierung mit der französischen Regierung darin
Lbereinstimme , dah die Bemerkungen der deutschen Verbalnoteweder als Bedingungen noch als Vorbehalte für die Konferenz
zu bezeichnen seien. — „Echo de Paris " schreibt: Durch den nun¬mehr veröffentlichten Notenaustausch seien Schwierigkeiten , di«

,anscheinend vorhanden gewesen seien, verschwunden und jeder-
-mann fei befriedigt oder tue so . Die deutsche Regierung Hab«
Msast und zwar ziemlich derb, was sie habe sagen wollen , und
« e Alliierte« hätten ihren Willen bestätigt , die Konferenz iv
dem Nabmen, den man sich gesteckt habe , zu halten . — Das
^Oeuvre " schreibt : Da Auhenminister Briand feststellen konnte
dah die im deutschen Aide-Memoire formulierten Vorbehalt«
nicht so aufgefabt würden , dah ste Bedingungen oder Vorbehalt«
hinsichtlich der Sicherheitskonferenz darstellten , ist ei» Zwischen¬
fall beendet, der nicht tragisch zu nehmen war.

j Ne Preksenkmmraltlou der Reichs-
^ regienmg
S Berlin , 36 . Sept . Mit Rücksicht auf die Ermäßigung der
^ Umsatzsteuer von 1,5 auf 1 Prozent ab 1 . Oktober ist bei
§ den in Betracht kommenden Wirtschaftsverbänden auf sine
? einheitliche Preissenkung hingewirkt worden . Die Spitzen-
H organisationen haben ihr zugestimmt. Auf dem Gebiete
? der industriellen Erzeugnisse haben die Verhandlungen mit
! den Verbänden in vielen Fällen zur Zurücknahme von be-

absichtigten Preiserhöhungen und zu Preisherabsetzungen
^ geführt . Mit Wirkung vom 1 . Oktober ab sind weitere
f Preissenkungen zum Teil erheblich über das durch die Her»
! absetzung der Umsatzsteuer bedingte Maß hinaus gesichert,
i Verhandlungen wegen weiterer Preisherabsetzungen schwe-
s hen . Gegen eine Reihe von Verbänden , die nach Auffas-
k sung der Reichsregierung unberechtigte Preiserhöhungen in
- letzter Zeit beschlossen , wurde mit den Mitteln der Kartell-

Verordnung vorgegangen . Den Mißbräuchen im Kartell-
- wesen wird mit aller Schärfe begegnet. Der unmittelbaren
- Einwirkung diente in zahlreichen Fällen z. B . auf dem Ge-
^ biete der Brennstoffversorgung die Beseitigung von Sper-
r ren , die gegen Händler oder Genossenschaften durchgeführt
z wurden. Eine Reihe von Klagen vor den Kartellgerichten
> ist angestrengt , um die Fakturierung in fremder Währung
, und die Freibleibendklaufel zu beseitigen. Andere Klagen,
! die sich gegen gewisse Treurabattbestimmungen und Preis-' bindungen der Abnehmerschaft richten, werden demnächst
i folgen. Etwa 65 bedeutendere Verbände erklärten sich frei-
. willig bereit , künftig nur in Reichsmark z« fakturieren,
i Eine fast gleich hohe Zahl verzichtete auf die Freibleibend-
? Klausel und ging zu Festpreisen über . Bei weiteren Ver-
? bänden sind die Treurabattbestimmungen für die Abneh-
> merschaft beseitigt oder auf ein für die Allgemeinwirtfchaft
s unschädliches Maß zurückgeführt worden. Die Staats - und
« Ministerpräsideniten der Länder haben zugesagt, die Reichs-
s regierung bei der lleberwachung der Kartelle , Verbände
> usw. zu unterstützen.
i Auf dem Gebiete der Ernährung muß hervorgehoben
- werden, daß wichtige Lebensmittel , wie Getreide und Kar-
- tosfeln, im Preise im Verhältnis zum Teuerungsdurchschnitt' niedrig stehen . Der Vrotpreis für ein Kilogramm sank in
: Berlin von 40 Pfennige anfangs März bis auf 38 Pfennig.
! Verhandlungen zwecks weiterer Anpassung des Vrotgewich-
s tes an den inzwischen wieder gefunkenen Mehlpreis sind im
! Gange. Die Fleischpreise unterliegen der fortgesetzten Kon-
? trolle . Der Berliner Fleischgroßhandel hat sich bereit er-

klärt , keine besondere Spanne mehr zwischen dem Markt-
- preis für Schlachtvieh und dem Großhandelspreis für Fleisch
, Zu berechnen . Für di« Ladenfleischer hat die mittlere
? Preisprüfungsstelle Berlin -Brandenburg nach eingehenden' Verhandlungen den Zuschlag für Frischfleisch und Wurst
: auf höchstens 20 Prozent , für Frischfleisch allein auf höch-
: stens 15 Prozent festgesetzt.
s Die Margarineindustrie erklärte sich bereit , die bisherige
j Bindung des Kleinhandels an feste Verkaufspreise fallen
, zu lassen . — Der Zucker neuer Ernte wird im Preise ermä-
- ßigt werden.
s Die Staats - und Ministerpräsidenten der Lander habe»
s diesen Maßnahmen ihre volle Unterstützung zugesagt. Die
i zunächst hauptsächlich in Berlin durchgeführten Maßnah-
s men werden damit bald im ganzen Reich wirksam werden,
j Die deutsche Reichsbahngesellschaftermäßigte die jetzt gül-
> tigen Frachtsätze für die wichtigsten Lebensmittel ab 1 . Ott.
^ um 10 Prozent . Außerdem sollen demnächst ermäßigt«' Frachtsätze für Getreide von Ostpreußen nach dem übrigen
: Deutschland eingeführt werden.
l Mit den Kommunen werden die Verhandlungen wegen
? der Preise für Gas , Wasser und Elektrizität usw . ausge-
: nommen. Bei der Vergebung mm öffentlichen Aufträgen! wird der freien Konkurrenz durch entsprchende Anweisung
- an die Reichsressorts wieder zur Geltung verholfen . Mit
: den Ländern und Gemeinden sind Verhandlungen über di-

Einhaltung der gleichen Grundsätze eingeleitet.
! Für öffentliche Gelder» soweit Post , NeichsbahngefÄl-
; schafft Reichsoerficherungsanstakt und Neichssinanzmin

'^ s-
: rium in Frage kommen, wurden die Zinssätze herabgesetzt.
, Die mii der Weitergabe betrauten Banken haben sich ver«
! pflichtet, die Zinsermäßigungen ihren Kreditnehmern in

vollem Umfange zugute kommen zu lasten. Die Länderre-
gierungen haben sich auch in diesem Fall zur Unterstützung
bereit erklärt . Das Va ukaewerbe ^ ird die Kredit - und
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Mzeptprovisionen ab 1 .
"Oktober nm ' 20 Prozent ihrer der¬

zeitigen Höhe ermäßigen . Das Bankgewerbe hofft, der zu-
künftigen Beruhigung auf dem Geldmarkt und Kreditmarkt
Ln naher Zukunft durch .weitere Erleichterungen Rechnrurg
fragen zu können, ch ,

Die Gesetzesvorlage über dis Aufhebung der Geschäfts
anfsicht wird so gefördert werden, daß sie dem Reichstag
alsbald nach seinem Zusammentritt vorgelegt werden
kann. Die Frage der Herabsetzung der Gerichts- und An-
rvaltgebübren wird geprüft—

Neues vom Tage.
Die englische Arbeiterpartei und der Dawesplan

Liverpool , 30. Sept . Auf dem Kongreß der englischen
Arbeitergariei berührte der Borsitzende Tramp in einer
Rede M ' ch den Dawesplan , den einzelne Mitglieder der

Partei verurteilen . Er führte aus : Den Dawesklan zurück¬
weisen, bedeutet die Aufforderung an die deutschen Arbei¬
ter , das heikle Gleichgewicht Europas erneut zu stören und
ihr Land wieder den Sch " ecken einer militärischen Besetzung
auszuliefern . Trotz aller seiner Mängel kommt Europa
unter den Dawesplan allmählich zur Stetigkeit . Der Zu¬
stand des Friedens wird wieder möglich . Zn allen meinen
Unterredungen mit deutschen Sozialisten während der Ruhr¬
besatzung fand ich den brennenden Wunsch , die Besetzungs¬
schmach loszuwerden, koste es was es wolle. .

Und dies kann
man ohne weiteres verstehen, denn die Besetzung bedeutet
nicht nur eine schwere wirtschaftliche Last, sondern eine bit¬
tere Kränkung für ein stolzes Volk . Obwohl wir anerken¬
nen , daß kapitalistische Einflüsse dazu beitrugen , i« den Da-
wesplan manche tadelnswerten Bedingungen und manche
Härte gegen die deutschen einzufügen , so sollen
wir doch daran denken , daß der Plan gewisse greifbare Er¬
leichterungen für ein. . : g . . ßen Teil d-s deutschen Volkes
brachte. Die Gefangenen im Rheinland wurden befreit,
die Verbannten könnt enzurückkehren und die militärische
Besetzung hörte auf . Wie viele von uns glaubten doch , daß
wir das Ende der Besetzung nicht mehr erleben würden.
Glücklicherweise machte die Politik der sozialistischen radi¬
kalen Partei in Frankreich diese Befürchtungen grundlos.
Als Resultat der staatsmännischen Arbeit der Partei , in der
Macdonald als Premierminister das beste Beispiel aushar¬
render , geschickter und schöpferiger Arbeit in der Sphäre der
Diplomatie gab, erleben wir die ersten Schritte auf dem
Weg zu dem großen, für Europas Zukunft entscheidenden
Ziele : die Versöhnung . Die Arbeiterpartei wird sich wei¬
gern , die Dauer des Dawesplanes für einen unbegrenzten
Zeitpunkt in Erwägung zu ziehen. Aber die Schuldenüber¬
einkommen zwischen den Alliierten ist ein Grund dafür , daß
die in Betracht kommenden Schuldnerländer von Deutsch¬
land entsprechende Zahlungseingänge erwarten . Der Leit¬
satz der Arbeiterpartei ist , ein Uebereinkommen zur allge¬
meine» Löschung der Kriegsschulden herbeizuführen und die
Völker in Frieden und Freundschaft zu einigen.

Die Unterkunft in Locarno
Locarno, 30 . Sept . Die französische , englische , italienische,

belgische und polnische Delegation werden im Grand -Hotel in
Locarno , die deutsche Delegation im Hotel Esplanade und
l>ie tschechoslowakische Delegation im Hotel Carlton o.b-
kteigen.

Tschitscheri« in Berlin eiugetrofser»
Berlin , 30 . Sept . Tschitscherin ist heute mittag hier ein-

getroffen und aus dem Bahnhof vom Staatssekretär von
Schubert empfangen worden.

Freilassung eines württ . komm. LandtagsaSgeordnete»

Leipzig, 30 . Sept . Von dem Staatsgerichtshof zum Schutz
der Republik (Süddeutscher Senat ) in Leipzig hatte sich in
zweitägiger Verhandlung der frühere komm . Reichstags¬
abgeordnete , Landtagsabgeordneter Hans Stetter aus
Stuttgart , wegen Beihilfe zum Hochverrat und Pressever¬
gehens zu verantworten . Da die auszuwerfende Strafe
aber nicht mehr als zwei Jahre Gefängnis betrug , wurde
gegen Stetter auf Grund des Amnestiegesetzes das Ver¬
fahren eingestellt und Spetter sofort aus der Hast ent¬
lassen.

Altensteig , 30 . September 1925.

Keine Mietsänderung im Oktober. Wie in Preutzen
Und Bayern wird auch in Württemberg im Monat Oktober
« ne Aenderung der gesetzlichen Miete nicht stattfinden.

— Das neue Reichsschulgesetz und die Stellungnahme der
Länder . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : In der
Frankfurter Zeitung am 29 . September d . Zs . wird behaup¬
tet , aus der Leipziger Schulkonferenz hätten die Vertreter
der Unterrichtsverwaltungen der Länder eine Entschließung
zu dem Entwurf eines Reichsschulgesetzes gefaßt . Es ist
zwar richtig, daß der Vertreter eines Keinen Landes die in
der genannten Zeitung mitgeteilte Entschließung vorschlug;
aber es hat außer ihm kein einziger der anwesenden Län¬
dervertreter , insbesondere auch nicht der württembergische,
dieser Entschließung zugestimmt und es wurde überhaupt
keine Entschließung der Länder gefaßt . Die Konferenz hatte
lediglich den Zweck, zwischen den Referenten des Reichs-
rnn ' ftsriums des Innern und den Vertretern der llnter-
richtsverwaltungen der Länder einen Meinungsaustausch
aber den im Reichsministerium des Innern ausgearbeiteten
and der Oeffentlichkeit inzwischen bekannt gewordenen Ent¬
wurf herbeiznlühr « -

. Amtliches. Ernannt wurde der Oberpostmeister
jj Krämerin Waiblingen (vorher in Altensteig ) zum Post - i

amtmann (Amtsvorstand ) in Calw . s
Tagung des Verkehrsausschusses der Nagoldtalbahn , i

! Am morgigen Freitag , den 2. Oktober, findet im hiesigen ;
; Rathause eine Sitzung des Ausschusses zur Verbesserung ;
s des Fern - und Nahverkehrs auf der Nagoldbahn unter Lei - -
s tung des Vorsitzenden, Oberbürgermeister Eündert , Pforz - -
s heim, statt . !
x

- Nagold , 30 . Sept . (Von der Feuerwehr . — Die Im - ;
^ ker . ) Daß die hiesige Freiwillige Feuerwehr nicht nur be- >
s ruslich auf der Höhe ist , sondern den Zusammenschluß auch j
j durch Geselligkeit pflegt , zeigte ein wohlgelungener Fami - j
f lienabend derselben , der am Sonntag abend im dicht besetz - r
^ ten Traubensaal stattfand , nachdem vormittags die Schluß- !
r Übung stattgefunden hatte . An dem Familienabend nahm j
z wie an der Schlußübung außer dem Bezirksfeuerlöschinspek- !
j tor Schleicher auch Oberamtmann Baitinger und Stadt -

'
z

, schultheiß Maier teil . — Am Sonntag war in der „Traube " s
^ auch die Hauptversammlung derImker, bei welcher Groß - j
; imker Kolb aus Karlsruhe einen interessanten Vortrag j
^ hielt und einen Rückblick auf das vergangene Vienenjahr s
' warf . In seinem Vortrag betonte er die Notwendigkeit , !
s daß der Imker ein starker Beobachter ist, der stets über die s
: Vorgänge in seinem Bienenstand auf dem Laufenden ist . s
, Auch die Jmkerfrauen sollten in die Geheimnisse der Im - ?
' kerei eingeweiht und die Jugend am Bienenstand beschäf- §
s tigt werden . Wenn auch das verflossene Honigjahr zu den §
; mageren Jahren gehört , so soll doch der Mut und die Freu - i
' digkeit des Imkers nicht verloren gehen, denn die Imkerei !
! hat auch eine ideale Seite . l
^ Nagold , 1 . Oktober . DieEröffnung derWin - !
( tersaison in den Löwenlichtspielen-Nagold erfolgt am )
! kommenden Sonntag mit dem bekannten 2teiligen Groß - i
: film „ Intoleranz " (1 . Teil : Die Zerstörung Babylons ) . I
) Der Film wurde während der Kriegszeit in Amerika ge- ^
i zeigt und läuft gegenwärtig mit großem Erfolg in Deutsch - l
^ land . Allerdings sehen wir „Intoleranz " in einer verjüng - z
s ten Fassung, die von Josef Stein meisterhaft vollzogen s
j wurde . Die unbestrittene erfolgreiche deutsche Urauffüh - ^
? rung in München hat gezeigt, daß der Film bleibende Werte !
k in sich birgt und Beachtung verdient . Vor allem sind es i
- die ungeheuren Massenszenen, die in ihrem Spiel hinrei - !
! ßend auf jeden Zuschauer wirken . Trotzdem geht das Ein - ;
s zelschicksal in der Masse nicht verloren . Auf eigenartige ^
^ Weise fesselt uns das Schicksal eines namenlosen Mädchens l
r aus den Bergen , nicht nur weil ihm Constance Talmagde f
s ihr Schönheit und sympathische Persönlichkeit gibt , sondern I
s auch weil dieses Leben in gefühlsfeiner Art mit dem Un - H
! tergang Babylons verknüpft ist . Ein Besuch dürfte sich k
^ empfehlen.
i - Freudenstadt , 30 . Sept . (Fortschritt .) Wieder ist hier
i ein neuzeitlich eingerichtetes Geschäftshaus entstanden und
° eröffnet am 1 . Oktober seine Tore . An der Bahnhosstraße
z hat Christian Bauer eine großzügige , modern eingerichtete
s Bäckerei erstellt , die einen weiteren Fortschritt für die hie-
i sige Stadt bedeutet . Auch sonst wandelt der Unternehmer j
^ moderne Wege, denn er bietet dem ersten Käufer seines j
- neueröffneten Ladens einen Hefenkranz und jedem zehnten !
? Käufer sonstige Backwaren anläßlich der Eröffnung gratis z
» an . l
j Feldrennach , 30 . Sept . (Brandfall .) Heute morgen 5
^ Uhr brannte hier das Wohn - und Oekonomiegebäude des !
s Friedr . Schönthaler , Sägemllhlbesitzers , bis auf die Grund - s
i mauern nieder . Das Vieh konnte gerettet werden . Die ^
^ Entstehungsursache des Feuers ist bis jetzt unbekannt . r
j Rötenbach , OA . Oberndorf , 30 . Sept . (Brandfall — !
t Ein Menschenopfer.) Montag früh , kurz nach 5 Uhr , ist in !
- dem einstöckigen Wohnhaus des Holzhauers Johann G.
s Hermann , wahrscheinlich infolge Fahrlässigkeit , Feuer
! ausgebrochen und das Gebäude bis auf den Grund abge-
j brannt . Bedauerlicherweise ist bei dem Brand der Verlust l
l eines Menschenlebens zu beklagen . Der 29 Jahre alte
j Stiefsohn des Abgebrannten , Christian Baumann , ist in
! seinem Schlafzimmer in der Nähe des Fensters als Leiche
r aufgesunden worden . ?

j Stuttgart » 30 . Sept . (Steuersünder .) Der vor etwa vier !
! Jahren ins Leben gerufene Buch - und Betriebsprüfungs - !

dienst hatte nach einer dem Steuerausschuß des Reichstages ,
r vorgelegten Erfolgstatistik für die Zeit vom 1 . April 1924
! bis 31 . März 1925 im Bezirk des Landesfinanzamts Stutt - l
k gart in dem genannten Zeitraum 2223 Prüftlngsfälle zu !
i entscheiden und zu verfolgen mit dem Ergebnis , daß an
? Steuern ein Mehr von 3 815 165 Mark hereingeholt wur-
: den. Die verhängten Geldstrafen beliefen sich im ganzen
i auf 291372 Mark , sodaß ein Gesamtergebnis von 4106 537
! Mark zu verzeichnen war.
! Der Tod im Zuge. Zwischen Rottweil und Horb ?
! wurde am Dienstag abend ein 52 Jahre alter Fabrikant
< aus Stuttgart im D-Zug Mailand -Berlin vom Herzschlag

gerührt ; er war sofort tot . >
Industrie - und Handelstarif. Der Deutsch- !

! nationale Handlungsgehilfenverband teilt uns mit, daß die s
! Arbeitgeberverbände des Handelsgewerbes den Schieds- s
s fpruch vom 23 . September angenommen haben. Dagegen j
! haben die Industrie -Arbeitgeber den Schiedsspruch am glei- !
l chen Tag abgelehnt . Der Schlichter wird um Verbindlich- I
i keitserklärung ersucht werden. I
^ Krankenhausneubau. Hier fand die feierliche !
; Grundsteinlegung für den Krankenhausneubau des Ma - -
j rierchospitals unter Anwesenheit von geladenen Gästen !
! statt . In der Weiherede betonte Superprior Dr . Eberle r
s die Notwendigkeit der Erstellung dieses Neubaus trotz der ?
> Ungunst der Zeitverhältnisse und wünschte , daß der neue !
; Bau den Kranken zum Heil und Segen dieues möge . Der -

dreistöckige Krankenhausneubau , der von Architen Linder
erbaut wird , ist 51 Meter lang und 13,85 Meter breit und
enthält 65 Krankenbetten für die chirurgische Abteilung so¬
wie für Nasen- und Ohrenabteilung.

Freigesprochen. Der zweite Fall des Schwurge¬
richts betraf den 37 Jahre alten Glaser Hermann Wein¬
mann von Bonlanden , der wegen Totschlags angeklagt war.
Er hat anläßlich eines Streits mit seinem Schwager, dem
Maurer Friedrich Beck von Vonlanden , mehrere Revolver¬
schüsse abgegeben, die jedoch nur zur Abschreckung des mit
einer Sense Angreisenden gedacht waren . Ein Schutz traf
den Beck und verletzte ihn so am Magen , daß er zwei Tage
darauf verstarb . Der Tat voraus ging ein Streit des Beck
mit der Frau des Angeklagten ; dabei hatte Beck die Frau
Weinmann in einen Straßengraben geworfen und überdies
noch mit der Sense aus sie eingehauen , sodaß diese ihre«
Mann herbeirief . Der Angeklagte wurde unter Heber«
nähme der Kosten des Verfahrens aus die Staatskasse frei,
gesprochen, da seine Tat als Notwehrhandlung angesehen
wurde.

Böblingen » 30 . Sept . (Tödlicher Motorradunfall .) Der
39 Jahre alte Schuhmachermeister Paul Hofmeister stieß auf,
dem Rückweg von Holzgerlingen beim Bierkeller mit einem
Einspännerfuhrwerk zusammen und wutde so schwer ver¬
letzt , daß der Tod sofort eintrat.

Waiblingen , 30 . Sept . (Tod des Eisenbahners .) Der 27-
jährige verheiratete Cisenbahnarbeiter Friedrich Zur«,
wohnhaft in Neustadt , geriet beim Rangieren unter A»
Räder , wodurch der sofortige Tod herbeigeführt wurde.

Münsinge«, 30 . Sept . (Explosionsunglück.) Montag vor.
mittag ereignete sich in der Mumtionsanstalt ein schweres
Unglück . Durch die Explosion eines Geschosses wurde der
Oberfeuerwerker Nieth so übel zugerichtet, daß er bald nach
der Ueberführung ins Lazarett sein Leben aushauchte.

Stetten ob Rottweil , 30 . Sept . (Ueberbleibsel vom
Kriege .) Bei einem Spaziergang der Kleinkinderschule i»
ein Mädchen, fand ein Kind , wie es meinte , ein Uhrenge,
wicht . Die Schwester glaubte ebenfalls , es handle sich um
so etwas und forderte das Kind auf , es sortzuwerfen . En,
anderes Kind steckte nun das vermeintliche Uhrengewicht i«
die Tasche und benützte es noch am folgenden Tag als
Spielzeug , bis die Eltern zu ihrem Schrecken gewahrten , daß
das Kind mit einer scharf geladenen Granate spielte. Es
war eine noch unabgeschossene deutsche Granate von einem
leichten Fltegerabwehrgeschütz.

Leutkirch, 30 . Sept . (Brandsall . ) Abends brante das
Stall - und Scheuergebäude des Joh . Dodel in Haldenhaus,
Gde . Rot , bis auf den Grund nieder . Die Feuerwehr mußte
sich aus die Rettung des Wohnhauses beschränken.

Friedrichshasen , 30 . Sept . (Aufsehenerregende Verhaf¬
tungen . ) Wegen Vranntweinsteuerhinterziehung wurde
Mitte der verflossenen Woche einer der begütertsten Land¬
wirte Oberschwabens, Eigentümer mehrerer großer Höfe,
Gutsbesitzer August Zwiesler in Elmenau , von Zollfahn-
dungsbeamten festgenommen. Bald zeigte sich , daß auch
>eine beiden 16 und 20 Jahre alten Söhne bei der Schwarz¬
brennerei mitgeholfen hatten , sie wurden deshalb ebenfalls
verhaftet , weiter der Schwiegersohn Zwieslers , Landwirt
Karl Schmied in Schnablau OA . Wangen . Wie es heißt,
^atte Zwiesler in dem Keller eines seiner Anwesen auf raf-
linierte Art und Weife eine Schwarzbrennerei eingerichtet.

Vom Landwirtschaftliche « Hauptverband
Am Dienstag vormittag versammelten sich die Mitglieder des

Landesausschusses des Landwirtschaftlichen Hauvtverbandes fm
Württemberg und Hohenzollern, um zu den die Landwirtschaft
betreffenden Fragen der Wirtschafts- und Sozialpolitik Stellung
zu nehmen. Präsident Domänenpächter Dietlen (Tübingen) er-
öffnete die Verhandlungen mit einem Rückblick über die vom
Verband in der letzten Zeit geleistete vielseitige und schwierige
Arbeit. Generalsekretär Hummel gab einen Tätigkeitsbericht,
aus dem der Ausbau der mannigfachen Beratungsstellen und der
Pressestelle des Verbandes zu erwähnen sind. Der vom Vorstand
ausgearbeitete Haushaltungsplan für 1926 fand nach eingehen¬
der Durchsprache die Genehmigung des Ausschusses . Der Mit¬
gliederbeitrag des Verbandes beträgt demnach im kommenden
Jahre 3,60 Mark.

Der Kernpunkt der Verhandlungen war die Stellungnahme
zu wichtigen wirtschaftlichen Fragen. Dr. Frhr. v . Stauffenberg-
Rihtissen berichtete über den augenblicklichen Stand und die kom¬
mende Entwicklung der Zollpolitik. Bei der heutigen Einstellung
der Weltwirtschaft auf das die nationale Wirtschaft schützende
Zollsystem müsse auf gleiche Sicherung der eigenen Erzeugung
gedrungen werden . Die Belastung und Verschuldung des gesamten
deutschen Volkes führe den Tag herbei , an dem Deutschland auf
seine eigene Erzeugung angewiesen ist. Die Lage der Landwirt¬
schaft sei heute so, dah in den nächsten zwei Jahren bis zur Schaf¬
fung des endgültigen Zolltarifes kleinere und auch mittlere Be¬
triebe zusammenbrechen müssen . Oekonomierat Vogt (Gochsen)
unterstrich die Forderung nach Sparsamkeit im Betrieb wie i«
den Bedürfnissen.

Landtagsabgeordneter Dingler (Calw) berichtete über den
Entwurf des Baulandgesetzes. Das Gesetz , das die Zusammen¬
legung von Geländen zwecks Gewinnung von Bauland vorfiebt,
sei in seinen Bestimmungen so hart, daß es auf eine Enteignung
des Grundbesitzes bis zu 30 Prozent hinauslaufe . Oberrechnungs¬
rat Wolfarth (Schussenried ) sprach über die gesetzlichen Aende-
rungen der landwirtschaftlichenUnfallversicherung , die die land¬
wirtschaftlichen Betriebe aufs schwerste belasten. Die Lasten wer¬
den auch von nicht landwirtschaftlichen Kreisen als untragbar
bezeichnet.

Der Gesetzentwurf über den Reichswirtschaftsrat, den Entwurf
eines Reichsmilchgesetzes , den der Städtetag dem Reichstag und
den Reichsministerien vorgelegt hat und das Arbeitsgerichtsgesetz
unterzog GeneralsekretärHummel einer Kritik, indem er sich für
eine gerechtere Berücksichtigung der Landwirtschaft aussprach.

Zu allen diesen Fragen nahm ein großer Teil der Ausschub¬
mitglieder in einer ausgedehnten Aussprache Stellung , wobei die
Wünsche der Landwirtschaft auf steuerlichem , wirtschaftlichem und
sozialpolitischem Gebiet von verschiedenen Seiten beleuchtet und
begründet wurden.
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Buntes Allerlei.
" Eine Erklärung Dr . Wlrths . Der ehemalige Reichskanz¬
ler Dr . Wirth äußerte sich in einer Rede bei einem Früh-
tück in der dsutschamerikanischen Handelskammer in Neu-
»ork : Man hat mich seit meinem Hiersein schon oft gefragt,
,b die deutsche Republik Bestand haben werde . Ich kann
Zhnen versichern, daß an der Spitze des Reiches ein Mann
steht , der nie von seinem Eid abweichen und sich allezeit be¬
mühen wird , die Verfassung zu erhalten . Der diesen Treu¬
eid geschworen hat , das ist unser Hindenburg.

Leon Bourgeois f . Der bekannte französische Politiker
and Staatsmann Leon Bourgeois ist im Alter von 74 Jah¬
ren gestorben. Seine glänzende Laufbahn ist aufs engste
mit der neueren Geschichte Frankreichs verbunden . Als
Außenminister war er an dem Beschluß der Algeciras -Kon-
serenz beteiilgt . 1907 war er Bevollmächtigter Frankreichs
ruf der Zweiten internationalen Friedenskonferenz im
Haag. 1912 trat er in das sogenannte „nationale " Kabi¬
nett Poincare ein . Nach dem Kriege wirkte er an der Der-
,'assung der Völkerbundsstatuten mit und in der ersten Sit-
mng des Völkerbundsrates im Jahre 1920 wurde er Prä¬
sident . Im Jahre 1920 wurde er Präsident des französischen
Senats , trat jedoch 1921 zurück.

Zur Wiederaufnahme der deutsch-belgischen Kulturbezie-
dungen. Laut „Peuple " beauftragte der Minister für Kunst
nnd Wissenschaft , Huysmans , im Einverständnis mit dem
Minister des Aeutzern Vandervelde den Professor an der
siniversität Lüttich, Maurice Wilmotte , Mitglied der bel¬
gischen Akademie, an Ort und Stelle in Berlin die Frage
der deutsch -belgischen Kulturbeziehungen zu studieren . ,
- Der SeMawEiM E 'CeSKMiU. Aufsehen

Mregt in Italien der Selbstmord einer Hundertjährigen.
Anna Conti , die in der Nähe von Bergamo lebte , feierte

sum letzten Montag ihren 100 . Geburtstag und unmittelbar
Nach der Feier erschoß sis sich mit einem Revolver . Sie
Unterließ einen kurzen Brief , in dem sie erklärte , daß sie
wteser Welt müde sei und daß sie sich nach der anderen Welt'und Gott sehn«.
) Aebeczeich««ng der Bremer Dollaranleihe in Holland.Das Bankhaus I . S . Schröder teilt mit , daß der in Holland
Aufgelegte Teil der Bremer Anleihe in Höhe von Ich Milli¬
onen Dollar in kurzer Zeit überzeichnet wurde.

UeberfM auf einen KassenSoten. Wie aus Niagara -Fallsgemeldet wird , wurde in der Hauptstraße von Niagara-
O-aüs der Kassenbote einer Bank , der sich in Begleitung
seines Polizisten befand und 19 000 Dollar bei sich führte,
dou Banditen , die mit Revolvern ausgerüstet waren . Die
Mauder entrissen ihm das Geld und entkamen in einem be-
kitstehenden Auto.

Aus dem Gerichtssaal.
Freivurg , 80 . Sept . Die Staatsanwaltschaft teilt mit:

Nachdem der durch Urteil des Schöffengerichts Freiburg zu
der bekannten Strafe von 6000 Mark , von der aber 2600
Mark als durch die Untersuchungshaft verbüßt gelten , ver¬
urteilte französische Flieger Dieudonne Costes die Erklä¬
rung abgegeben hat , daß er sich , falls er aus der Haft ent¬
lassen werde, alle Mühe geben werde, die Strafe durch Ver¬
mittlung seiner Firma Breguet oder aus eigenen Mitteln zu
bezahlen , andernfalls unter Bescheinigung seiner Heimat-
Lehörde über die Unmöglichkeit, die Strafe beizubringen,
um gnadenweisen Erlaß bitten werde, hat der Staatsan¬
walt seine Haftentlassung verfügt.

Altensteig-Sladt.

Verkauf einer Wirtschaft
und von Feldgrnndstücke«.

In der Nachlaßsache des Johannes Roh, Küfers und
Cngelwirts von Altensteig - Stadt kommen die vorhandenen
Grundstücke , nämlich

Markung Altensteig-Stadt:
Geb . Nr . 64 3 s Wohn- und Wirtschaftsgebäude , die

Wirtschaft zum Engel, mit dinglicher
Wirtschaftsgerechtigkeit , mit Werk¬
stattanbau , Hof u .Brennereieinrichtung,

°/ie an Geb . Nr. 2 1s 34 qm Scheuer mit Hof in den
Wiefenäckern,

Parz . Nr . 18 3 s 54 qm Gemüsegarten imStadtgraben
„ „ 1146/2 23 „ 26 „ Acker in Hohenäckern,

8 . Markung Ueberberg:
» „ 194/8 1 ks 35 s 29 qm Acker und Oede in

Bußenäckern,
auf dem Rathause in Altensteig -Stadt am
Montag, den 8 . OKI. , vorm. 11 Uhr zum zweitenmal u.
Montag, den 5. OKI. , nachm . 2 Uhr zum letztenmal
zur öffentlichen Versteigerung unter sehr günstigen Zah¬
lungsbedingungen.

Bezirksnotar Beck.

Inländisches, sauer

NLastskst
frisch eingetroffen (zu haben am Bahnhof Altensteig und
i« Egenhausen) hat abzugeben

öd kkislerer
Daselbst werden fortlaufendBestellungen auf Most¬

obst und Filderkraut angenommen.

Zagd und Fischerei im Oktober
Die Brunst des Hochwildes ist im vollsten Gange, flaut

jedoch gegen Mitte des Monats mit dem Rnde der Schuß-
zeit des Hirsches ab . Der Abschuß des Kahlwildes beginnt
in den meisten deutschen Staaten . Die Brunst des Dam¬
hirsches setzt im Laufe des Monats ein. Die Gemsen verfär¬
ben, desgleichen die Rehe , deren Schußzeit in Bayern ihr
Ende erreicht hat . Die Schußzeit der Hasen beginnt mit

. dem 16. d . M . , doch empfiehlt es sich , wie „Der deuffch«
Jäger " München mitteilt , schwache Stücke noch tunlichst
und auf der Suche namentlich die gut hallenden Häsinnen
zu schonen, deren viele - noch inne haben , bezw. Junge säu¬
gen . Gegen Ende des Monats beginnen die Waldtreib¬
jagden . Auer-, Birk - , Hasel - , Schnee - und Steinhühnsr ha¬
ben zwar Schußzeit — der Auerhahn in Bayern Schonzeit
— sollten jedoch im Interesse ihrer Vermehrung geschont
werden . Die Erpel stehen in der Herbstmauser. Das aus
Rebbühner halten zwar nicht mehr gut, find aber sehr gut
bei Wildpret und vollwertig . Die Wildenten , deren Zug
lebhafter einsetzt, können auf Birsch und Fall geschossen
werden . Die Erpel stehen in der Herbstmauser. Das auf
den Mösern brütende Federvieh ist großenteils bis auf
einige Kiebitzflüge und die Zugkassinen , abgezogen. Der
Durchzug der Waldschnepfe ist im Gang . Der Balg des
Haarwildes fängt an , wertvoll zu werden. Das Hermelin
verfärbt allmählich. Der Durchzug der Raubvögel hält an,
Wintergäste wie Rauhfußbussard , Wanderfalke und Mer¬
lin , stellen sich ein . Aesche , Regenbogenforelle, Hecht, auch

^ Barsch . Barbe , Zander und Schied beißen noch gut , auch
. Huchen fängt an , in kleinen Gewässern an die Angel zu
. gehen . Forelle , Bachsaibling und Seeforelle laichen . Rut-
? ten können in Reusen gefangen werden. Die Paarzeit der

^
Krebse fordert deren völlige Schonung.

! Handel und Verkehr
s Amtliche Berliner Teviscnknrsc vom 29. und 39. September

Geld Brief Geld Bri «;
London ll Pfd. Stcrl) 20,31 20,36 20,31 20,36Newyork (1 Dollar) 4,195 4 .205 1. 195 1 .2M
Amsterdam (100 Gulden) 168,69 169,11 168,69 169,11
Brüssel <100 Franken) 18,84 18,38 18.57 18,61
Christiania <100 Kronen) 82,75 82,79 83,89 81,11Paris (100 Franken) 19,87 19,91 19,88 19,92
Schweiz (100 Franken) 89,96 81,16 80,96 81,16Wien (100 Schilling) 59.20 59,34 59,20 59,34

Wirtschaft
Betriebs « ,lkchränkung - ei Benz . Infolge äußerst schwieriger Ab-

satzvcrhältüisse nahm die Automobilfirma Benz u . Co. in Mann-
beim . Betriebsciiischränkungcn vor. Etwa SM Arbeiter werden
entlassen.

Börsen
Berliner Börse, 30. Sept . Da die gestern über verschiedene Unter¬

nehmungen wie Gleiches Erben und Nombacher Hütte umtaufendev
ungünstigen Berichte inzwischen eine Richtigstellung erfahren haben,
zeigte sich die Börse beute zuversichtlicher gestimmt. In der Kurs¬
bewegung kam dies aber nur verhältnismäßig wenig zum Ausdruck,da weite Kreise in ihrer Zurückhaltung verharren und die Anspan¬nung des Geldmarktes unverändert geblieben ist. Deutsche Anleihenänderten sich bei geringen Umsätzen fast gar nicht. Hyvothekenpfanü-briefe zogen um 5 bis 10 Pfennig an. Die Geldsätze blieben unver¬ändert.

Frankfurter Börse, 30. Sept . Die Börse eröffnete infolge der De¬mentierung der gestern umlaufenden alarmierenden Nachrichtenwesentlich beruhigter unö Zuversichtlicher. -Am allgemeine« aünreu
ore Kursbesferungen über 1 Prozent nicht hinaus.

Bett - Tücher
pur gute süddeutsche Ware

unter Preis
140/190 140/200 150/200 150/220

3.80 U . 4.30 5 .— 5 .50 k.— U . 0 .80

MW KM » Mg.
Ettmannsweiler.

Freizumachender Wohnung wegen bringe ich am Mon¬
tag , 8. Oktober ds. Is . , von vormittags 10 Uhr an
in meiner seitherigen Wohnung zur Versteigerung.

1 Bett (einschließlich Bettgestell), 1 Nachttisch,
Bettzeug , 1 Sofa, 1 Tisch , 1 Tischchen,
einige bessere Stühle, 2 Bänke, I Kasten,
1 Küchenschrank , Küchengeschirr , sonstige Haus¬
haltungsgegenstände und Hausgeräte, 1 Regu¬
lator , eine Weckeruhr, Wand-Zimmerschmnck
und Bilder, sowie Bücher religiösen Inhalts,
nebst solchen für Unterhaltung und Wissen und
zwei Reißbretter.

VH « . Matd - Uch.

AN-»st-I,.

Der Mostausfchankpreis
beträgt von heute ab im „Engel"

Vio Liter nur 10 Pfg . ,
1 Liter (auch über die Straße) 20 Pfg.

> Stuttgarter Börse , 30. Sept . Die heutige Börse war behauptet. Am
» Markt der Sckwankuugswerte gaben Bankaktie» nach schwächerenAn»
I kangskursen znm Schluß noch weiter nach. Bad . Anilin blieben nu»
i verändert 121t N .S .U. schlossen nach einer veränderlichen Notiz vo»
k 87 Prozent minus 1L mit 58,5 , Stuttgarter Zucker büßten OL Pro»,
s ein.
s Märkte.
! Pforzheimer Schlachtmehmarlt vom 29 . Sept . Auftrieb : 14
s Ochsen (unverkauft 2) , 5 Kühe (0) , 27 Rinder (7) , 5 Fairen

(0) , 57 Kälber (0 ) , 8 Schafe (0) , 56 Schweine (1) . Marktver¬
lauf : schleppend . Preise für ein Pfund Lebendgewicht: Ochsen
I . 59—62, Rinder 1 . 60—64 , Ochsen und Rinder 2 . 52—54,
Kühe 30—40 , Fairen 54—58 , Kälber 84—88, Schweine 96—99.

Haslach , 28 . Sept . Der heutige Schweinemarkt war mit 4
Läufern und 257 Ferkeln befahren . Das Paar Ferkel wurde
zu 25 bis 55 Mk. und Läufer zu 80 bis 90 Mk . verkauft . —,

Ulm , 29. Sept . sSchlachtviebmarkt. Zugetrieben : 5 Ochsen : 13
Karren : 10 Kühe : 18 Rinder : 129 Kälber, 156 Schweine. Preise:
Ochsen 52 —58, Karren 1. 18- 59 : 2. 10—14 : Kühe 2. 32—36 : 3 . 18—30;
Rinder 1. 52—56 : 2 . 46—50 : Kälber 1 . 71 - 78 : 2 . 68—72 : Schweine 1.
88—92 : 2. 82—86

Schweinevreise. Aalen : Milchschweine 35—48 — Bopfingeu:
Läufer 65 : Milchschweinc 30—12 — Ellwangen : Läufer 75—88;
Milchschweine 35—12 .// . — Kirchheim u . T . : MUchschwetne 40—52;
Läufer 70—90 — Tuttlingen : Milchschweine 25—36 ^ pro Stück.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 39. Sevt . Weizen märk. 200—206;

Roggen märk 116—150 : Sommergerste 206—230 : Wintergerste 169 bis
171 : Hafer märk 171- 177 ; Weizenmehl 27,25—31 ; Roggenmehl 21,78
bis 23,75 ; Weizenkleie 10 ; Roggenkleie 9 ; Raps 315 ; Viktoriaerbseu
26—31 ; Futtererbsen 21—24 ; Wicken 23—26 ; Rapskuchen 16 ; Speise»
kartofseln weiße 1,70 ; rote 1,89 ; gelbfleischige 2,15 ; Tendenz: befestigt.

Frnchtvreise. Aalen ; Weizen 13—15 : Roggen 11—11,80 ; Dinkel
II ,60- 13,60 ; Gerste 10,80- 12 ; Haber 9- 12 — Heidercheim : Kerne»
12,70 ; Weizen 12,70 ; Roggen 10.40 ; Gerste 11,20 ; Haber 11,20 —
Nördlingen : Weizen 11— 13 : Roggen 10L0—12 ; Gerste 10,80—12;
Haber 7.50—8.80 ; Besen 10—11,50 — Rottweil : Weizen 18—14:
Gerste 11,50 ; Dinkel 9 .50- 13.50 ; Haber 8 .50 - 11 — Urach : Di ».

, kel 9—11 ; Gerste 11,50—13 : Haber 10—13 ; Weizen 13—16 ; Roggen 12:
! Kernen 18 der Zentner.

! Obst, Gemüse, Kartoffel«
S Stuttgart , 29. Sept . (Mostobstmarkt Ttuttgart - Norübahnhos. ) MV»» »etem von Robert Hallmayer, Verkaussvermitler , Stuttgart . Seit
j W . September wurden neu zugefübrt 148 Wagen. Darunter 47 -m»
! Venen. 39 aus Preußen , 25 aus Bayern , 5 aus Baden . 3 aus Würt-
i .'« lNbera . 19 ans Holland, 9 aus Italien , 1 aus Jugoslawen . Na»I auswärts sind 62 Wagen abgegangen . Preis waaenweiie für 10 00»i Kilo 14 000 ^ bis 1630 ^ unö zwar für Obst aus Italien 1400- 1450;
k « rs Holland 1500—1550 , ans Deutschland 1570—1680 > . Im Klein»
! verkauf 8,20—8,80 ^ für 1 Zentner . Am Mittwoch, den 30. Sept.

nachts tritt der neue Zoll für Mostobft in Kraft. Dieser beträgt für
! Obst aus Frankreich 600 ^ und für Obst aus den andere» für die
j Einfuhr in Betracht kommenden Staaten 200 für je 200 Zentner.
! Die von der französischen Presse veröffentlichten Nachrichten , wonach

der Zoll erst am 15. Oktober t« Kraft treten werden, find uurlchtia.

Für die Schriftleituim verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Riekersschen Buchdruckerei, Altenfteig.

! » s « » » » » » » »

j
» Kr ^ennrrieke FT-erFnine »

i 2 —— - . . . »
i D wie Krankheit oder Unglückssälle können A

, jeden jederzeit treffen ! Pflicht ist es, ^
, daran zu denken ! Ein Konto bei der >
» Sparkasse enthebt Sie vieler Sorgen ! »

! Svar °«. !,-rAei«. 1° „as> duind°rN°.: Z
» Die Stadt . Sparkaffe Altenfteig nimmt von »
A jedermann jeden Betrag hochverzinslich an. A

s « z » KsUK7kK UkkSSMkM
»ttscmilllk klkWk

TWillWIkNW
S.-7MM5

SSSSSBBSWBWWBWBSSSUZ

D ällenstsis V
89 klein Autsortierte» bmger in M

I Oekvir -
8 dsite ick bei eintretenckem Leäart be8leos A
Z empkodlen A

Z 8 L0L. Z
8_ s
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Ick gestatte mir, 6ie Herren

Vilobelkadrikanlvn unä 8 ckrvii » tzriiL6 i 8 l 6 r
von -Utensteig u . Umgebung äavon in Lenntais 2ll setren , 6aö ick ad beute in Xagolä lm Lamm am Wolksberg skr» karnierlagsr llllterbaits

unci rvar kükre ick 6em vorviegenäen öeciark entspreckenä in erster Linie

Lieiikn - IVlMki'-k
'
üi'lliki'b s Ksdü8ii-IIIe8§er'kllnii8i'S

0
vs0,8 unä 1,0 mm

ln süäOenlscksr unü Lpessart -tznalltät
ln allen SILrksn von 0,8 — 6,0 mm

Ls sintt aukeräem seibtsverstSnälick auck veniger verlangte kurniere , vie

Lir8MsW ' , ksllsä.- imL kin .-kirLell- , fi»88bsum-, 8ome V6r8eki6ü8ll6 Us88r-kllrllikr6 etc.
jeäerreit greildar unä bitte ick meine verebrten Interessenten um Resicktigung meiner Vorräte.

Lsrl Lüedler . rarmerk « . kraMitt A. U ' ü.
kiliale Stuttgart.

^ ltenstelg.

W « ell! Altkllskeig.
Die diesjährige Alduimdermch

r die Balinger Berge findet voraussichtlichS amstag
nd Sonntag , den 10 . und 11 . Oktober statt.
Zur näheren Besprechung und Feststellung der Terl-

ehmerzahl werden die Mitglieder auf morgen Freitag
Lend 8 Uhr in die Traube eingeladen.

Der Vorstand.

IMklI 'UlMMlk »
8äOOI . V . ,

i » > U » » » » asssvsv » 8> s

8onn1sg , äsn 4. Ott . 215 . 4 ZO, 8 .15 vbr ^

Illlolersar -
I» r reilea o

1. leii : vik lerstSriws vslyllllls Z
Lis jetrt 6er grüble kilm 6er Welt . Wj

Oer Lreislau ! 6er Liebe äurck labrtausenäe . 8
stlitvlrkenclo 125000. 8

40000 kmsgsdNäele 'rLnLerinnen . 8

ReiterkLmpke. 7 503 Lerittene . ^

Irotr 6es sebr teuren kilmss 8
Keinen kreisnakscklag . A

8
8888888888888888SV8

U WulbeM

empkskls ick

In. Most -Rofrnen
Rufs getrocknete

Aptelfchnitze
Etters Fruchksafk

Hut - u. KristsllMckrr
billigst,

ferner
Gärspunden

(Gärtrichter)
(aus Steinzeug)

Fatzhahnen
Fatzkorken

Schweselschnitten
billigst

W/r ?§ 7'
/ T'

.

in einfacherer u. besserer
Ausführung
empfiehlt äie

A . stirker 'rchr S«chda»al g
Altensteig.

Zpott-Lblkilllllg ä«8 Mlilsr - Mü
Vki8r .' V8rkill8 8edölldrom.

Am Sonntag , den 4 . Oktober hält der Verein ein

Preisjchictzen
« ab . Geschoffen wird auf 50 m und 20 m Ständen einzeln und in Gruppen.

8 Beginn : Morgens 8 Uhr bis abends 5 Uhr.

A 6 Uhr Preisverteilung im Gasth . z . „ Linde"
>S
— Den Schützen winken zahlreiche und wertvolle Preise. Hiezu werden
22 Freunde und Gönner des Schießsports Höst, eingeladen.

Z Der Festausschuß . Z

LrrtlMM - VsrlMlliig VMrü — LoMSstsrls sd l . Ott . ISA.

8Mbxs
Vorm.

vlMsrst.
i . 8oiu>t.
I4itMAS

kLxM
Llalionen

ItZIick
Vorm.

8MkP
MttaZs

vmmt.
1. 8mt.
^bsricls

528 910 440 ab Stuttgart ) . . au 1029 500 932
627 1124 444 ,, Xarlsruke ( „ . . . „ 938 251 E
7S7 1214 627 I ? korckeim Saknansckluk. 855 212 7L
8S3 113 734 an Wiläbaä '

. . ab 821 132 7l0

905 120 730 ab Wiläbaä , Laknbol , kostamt . an 750 1250 635
9W 125 735 ^ . . Lurplatz . > 745 1245 630
925 140 750 j Lbristopkbok . ^ 730 1230 6 >Z
930 145 755 > Zprollenmüble . . . . . . ^ 738 1225 6W
94o 155 805 sv LnrklSsteiie . ab 715 1215 6«v

Nagold.

Vieh -Verkauf.
Morgen Freitag von morgens 8 Uhr ab haben wir

oieder einen Transport

schöne,starke, trächtige

»wie eine große Auswahl schöne */ , jährige , jährige und
'. jährige

Zucht- «nd Einstellrindle
i unserer Stallung in Nagold zum Verkauf stehen, wozu
ir Kauf- Md Tauschliebhaber einladen.

MrMahsulldMMar.

/ lltsostslg. Für die Samstagnummer
unseres Blattes bestimmte Anzeigen bitten

wir möglichst schon am Freitag
aufzugeben.

dinier kklüAv
kkluAkorperjunä kkku ^ leils

vmpüsblt 20 kadrlkprslssn

kaul llsck.

4. Lroradnung.
vsmlt a»8 glldllsrsllg'

Vsrsedvtnäs.
Simm Lsdsvolrl*

, üls
kkjSZtßrbtnüg!

: * Oemeint ist nalüriicd ciss berükmte , von vielen Zerrten
! empkokiens Unknernußien - Lebevokl kUr ciie 2eken una
> LenevokI - Lsiteosckeiben kür >1ie kuksolrle, VIectiaosv
! l8 küssier) 75 ?kZ. , LedevokI - kuübsü ge^en empkinäliWS
! küüe unci kubsckcveib, 8<1lackiel (2 IZäciec ) 50 ?kA. , erkÄÜic»

in ^polkeken unci Drogerien . Sicher ru Kubenbei:
k. ScdlnmderAer , 86kvarLva16-0ro8sr !e.
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